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Witterungsbericht

Jahresübersicht 1990

Zusa/w/nen/àsswng.' Die Folge sehr warmer Jahre setzte sich auch 1990 fort. Von den
zwölf Monaten brachten deren zehn einen teils massigen, teils beträchtlichen Wärme-
überschuss. Deutlich zu kalt war nur der Dezember und auch das nur in den Berglagen.
Im Jahresmittel liegen die Temperaturen, wie schon im Vorjahr, ein bis zwei Grad über
der Norm. Während aber 1989 die Berggebiete die grössten positiven Abweichungen auf-
wiesen, sind es 1990 die Niederungen beiderseits der Alpen. Für Zürich, Basel und wahr-
scheinlich noch weitere Orte in der Nord- und Ostschweiz sind es die höchsten Jahres-

temperaturen seit mindestens hundertzwanzig Jahren. Für das westliche Mittelland und
den Alpenraum trifft dies jedoch nicht mehr zu. Auch im Niederschlag unterscheidet sich
das Berichtsjahr vom Vorjahr durch mehrheitlich grössere Jahressummen. Erhebliche
Überschüsse gab es im Grenzgebiet der Waadtländer, Walliser und Berner Alpen sowie in
den östlich gelegenen Voralpen und im Prättigau. Trotz dieser Zunahme beim Nieder-
schlag blieb das Jahr 1990 sonnig. Die mehrjährigen Durchschnittswerte der Sonnen-
stunden wurden in allen Landesteilen erreicht oder deutlich überschritten, vor allem
nördlich der Alpen.

Tempera?«/': Die drei ersten Monate des Jahres waren aussergewöhnlich warm für
die Jahreszeit. Im Januar verzeichneten vor allem die Berglagen, im Februar sämtliche
Regionen einen hohen Wärmeüberschuss. Für die Alpennordseite sowie weite Teile der
Alpen war es der wärmste Februar seit Messbeginn im Jahr 1864. Auch im März lagen die
Temperaturen noch immer beträchtlich über der Norm. Nach dieser sehr warmen Zeit-
spanne wurde der April schon als kühl empfunden, obwohl die Monatswerte grösstenteils
um die Norm oder nur wenig darunter lagen. Im Mai kam es erneut zu einem Warme-
überschuss. Von den Sommermonaten war nur der August deutlich zu warm. Im Septem-
ber und im November gab es kühle Tage, jedoch kaum nennenswerte negative Abwei-
chungen im Monatsmittel. Hingegen lag dazwischen ein sehr warmer Oktober. Einzig
dem Dezember blieb es vorbehalten, die Durchschnittswerte erheblich zu unterschrei-
ten, allerdings nur in den Berglagen.

MerfmcA/üg: Auch 1990 war der Januar der trockenste Monat des Jahres, ausgenom-
men in der Südschweiz. Das Niederschlagsdefizit erreichte jedoch nicht mehr das Aus-
mass von 1989. Ausserdem folgte ein sehr niederschlagsreicher Februar, der die Auswir-
kungen der Trockenheit dämpfte. Im März blieben noch einmal grössere Gebiete des

Landes (Westschweiz, Tessin, Graubünden) erheblich zu trocken, aber dann fielen bis
Ende Mai überwiegend normale Mengen. Der Sommer begann mit einem nassen Juni.
Im Juli und im August kam es in verschiedenen Regionen des Landes erneut zu mässiger
Trockenheit. Ein Defizit in der Jahresbilanz schien sich anzubahnen, als die Herbst-
monate zuerst nördlich der Alpen und anschliessend im ganzen Land Uberdurchschnitt-
liehe Mengen brachten, was vielerorts zu einem Überschuss in der Jahressumme führte.

Son/teflscAe/n: Die Monate März, Mai, Juli und August waren in der ganzen Schweiz
sehr sonnig. Ausserdem verzeichneten im Januar die Berglagen, im Februar und Oktober
zahlreiche Gebiete nördlich der Alpen und im September die West- und Südschweiz eine

grosse Zahl von Sonnenstunden. Hingegen blieben die Monate April und Juni in den mei-
sten Landesteilen ausgesprochen sonnenarm.

Schweiz. Z. Forstwes., (1991) 4: 349 — 350 349
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Witterungsbericht vom Dezember 1990

Zi«awme«/ässM/7g: Nach einem bis in den Herbst aussergewöhnlich warmen Jahr
brachte der Dezember einen vehementen Wintereinbruch. Während der ersten drei
Wochen lagen die Temperaturen im ganzen Land deutlich unter der Norm. Im Mittelland
wurden Tiefstwerte von —6 bis —11 Grad, in den Bergen bis —25 Grad gemessen. Zu
der Kälte gesellte sich bald eine beachtliche Schneedecke. Kurz vor den Festtagen nahm
die Wetterentwicklung einen anderen Verlauf. An Stelle von Polarluft folgte in mehreren
Schüben milde Meeresluft aus Westen und sorgte für das vertraute Weihnachtstauwetter.
In den Niederungen, wo der aufkommende Regen den Schnee zum Schmelzen brachte,
setzte die Erwärmung kräftig ein, so dass noch vor Monatsende recht hohe Tagesmaxima
(zum Beispiel 16 Grad am 29. Dezember in Basel) gemessen werden konnten. Im
Monatsmittel resultiert für die Berglagen ein mässiges Wärmedefizit von 1 bis 2 Grad. In
den Niederungen liegen die Werte um die Norm.

Trotz der häufigen Niederschläge blieben die Monatssummen in den meisten
Landesteilen mehr oder weniger unter dem vieljährigen Durchschnitt (70 bis 90 Prozent
der Norm). Normale, stellenweise auch überdurchschnittliche Mengen fielen nur im
Tessin, im Oberwallis und gebietsweise in der Nordwestschweiz. Erhebliche Defizite gab
es im Ober- und Unterengadin, im Rhonetal sowie im westlichen Mittelland. Nach den

vorangegangenen schneearmen Wintern waren die Neuschneemengen des ersten Winter-
monats recht beeindruckend. Beispielsweise erhielten Zürich 49, Locarno-Monti 41,
Bern 35, Genf 30, Basel 23, der Säntis 139 und Grimsel Hospiz 255 cm Neuschnee.

Dank einiger sehr sonniger und nebelfreier Tage wurden die Durchschnittswerte der
Sonnenscheindauer an den meisten Beobachtungsstationen erreicht, im Mittelland sogar
erheblich übertroffen.

Schweiz.Z. Forstwes., 742 (1991) 4: 351—352 351
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